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editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Coronavirus hält uns immer noch in 
Schach. Noch vor einem Jahr hätte ich dage-
gen gewettet und verloren. Heute konstatiere 
ich für mich: Es wird bleiben. Sicher anders, 
aber wir werden damit leben lernen müssen. 
Zu Beginn des Jahres macht man sich zu-
meist immer ein paar Gedanken, sucht nach 
Zukunft und möchte diese in seine Planungen 
aufnehmen. Dies scheint mir immer schwie-
riger zu werden. Planungen werden gemacht 
und wieder verworfen. Dennoch habe ich 
meine Gedanken, Wünsche und Forderungen 
– dem Thema Bildung untergeordnet - zusam-
mengetragen. Es besteht kein Anspruch auf 
Vollständigkeit.

Vollständig scheint es bei dem Ergebnis der 
Tarifverhandlungen 2021 zu sein. Mit einer Co-
rona Sonderzahlung im Monat März startet die 
Umsetzung des Tarifergebnisses. Was auf den 
ersten Blick im November noch recht akzepta-
bel klang, entpuppt sich als wenig nachhaltig. 
Erstens wird die zugrundeliegende Steuerfrei-
heit in Summe angewendet. D.h. auch für die 
Kolleginnen und Kollegen, welche bereits mit 
steuerfreier Leistungsprämie bedacht worden 
sind, zählt die maximale Höhe von 1.500 € 
beim Steuerfreibetrag. Hintergrund ist Para-
graf 3 Nr. 11a EstG. Demnach kann eine steuer-
freie Corona-Sonderzahlung bis zu einer Höhe 
von 1.500 € im Zeitraum vom 1. März 2020 bis 
31. März 2022 gezahlt werden.

Zweitens wirkt eine Einmalzahlung, wie die 
Sonderzahlung zur Corona-Pandemie, nicht 
wie bei einer linearen Erhöhung auf die Folge-
jahre fort. Die Corona Sonderzahlung hat nun 
mal keinen Einfluss auf die Entgelttabellen.

Drittens werden die Regelungen für Beamte in-
haltsgleich übertragen, andererseits muss man 
dazu allerdings mindestens einen Tag im Jahr 
2021 in Beschäftigung gewesen sein. Insofern 
gehen die Pensionäre bei der Corona Sonder-
zahlung leer aus.

Nicht leer ausgehen sollten Kolleginnen und 
Kollegen bei der Beantragung einer Bindungs-
zulage aus dem Lehrermaßnahmenpaket aus 
dem Jahr 2016. Auch wenn für die Gewährung 
einer solchen Zulage kein Rechtsanspruch ab-
geleitet werden kann, sollte jeder, der ab dem 
Alter von 63 Jahren weiterarbeiten möchte, 
das Gespräch mit seinem Schulleiter suchen 
und nichts unversucht lassen. Noch läuft das 
Programm bis zum 31.12.2023. Die Details und 
den Ablauf geben wir hier noch einmal zur 
Kenntnis.

Der Aufmacher unserer Frühlingsausgabe wid-
met sich dem BvLB. Der Bundesverband der 
Lehrkräfte für Berufsbildung e.V. ist unsere ge-
werkschaftliche und bildungspolitische Dach-
organisation. Wir beleuchten die auf Bundes-
ebene agierenden Fachkommissionen, stellen 
die LVBS Vertreter in den Gremien vor und wer-
ben für den Berufsbildungskongress im Mai in 
Berlin. Vorab wird sich der BvLB personell neu 
aufstellen. Dafür werden in der Delegiertenver-
sammlung ein neuer Vorstand gewählt, Anträge 
an den BvLB aus den Landesbünden gestellt 
und Ziele für die Zukunft verabschiedet.

Mit Blick in die sächsische Zukunft wurde 
vorbereitend eine Beschäftigtenbefragung 
zum Gesundheitsmanagement durchgeführt.  
Sebastian Siegert ist Gesundheitsmanager des 
Kultusministeriums und informiert über den 
aktuellen Stand der Befragung. Gespannt auf 
die Wünsche und Bedürfnisse der Lehrkräfte 
hoffen wir - auch als Personalvertretung - Ange-
bote und Maßnahmen abzuleiten, die unserer 
Gesundheit dienen und gleichzeitig unseren 

Arbeitsplatz attraktiver gestalten.

Attraktiv soll der LVBS sein. Unsere Angebo-
te an gewerkschaftlicher Unterstützung bei 
Fragen, Personalgesprächen und mehr stellt 
nur eine Säule für unsere Mitglieder dar. Da-
rüber hinaus bieten wir über unsere Partner 
weitere Mehrwerte an. Sei es beim herzlichen 
Willkommen der Studienreferendare oder bei 
Vorteilsangeboten auf unserer Homepage. Un-
sere Solidargemeinschaft macht dies möglich. 
Unser Anspruch, ihre Bedürfnisse zu kennen 
und auf hohem, professionellem Niveau effizi-
ent umzusetzen, leitet uns. Mit unserer neuen 
Aktion „Mitglieder werben Mitglieder“ richten 
wir uns direkt an sie: Unterstützen sie uns und 
ihren LVBS bei der Mitgliedergewinnung und 
partizipieren sie davon. Wir sind die Gewerk-
schaft der Berufsschullehrkräfte - gleichgültig 
ob tarifbeschäftigt oder verbeamtet. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Lesen 
dieser Frühlingsausgabe. Vielleicht sehen wir 
uns ja bald zum Frühlingsfest. Bis dahin.
Bleiben Sie gesund. 

Herzlichst Ihr

Dirk Baumbach
1. Vorsitzender
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Gedanken, Wünsche  
und Forderungen für 2022

dafür und geben mit einer Impfpflicht 
neuen Gesprächs- und Diskussionsrunden 
inhaltliche Substanz. Vertraut man den 
medizinischen Fachleuten, dann wird es nicht 
ohne Impfen gehen. Die Pro-und-Contra-
Diskussionen ziehen sich nicht nur durch die 
politische Landschaft, sondern auch durch 
Familien- und Freundeskreise, zugleich durch 
Lehrer- und Klassenzimmer.

Plötzlich wurde mit der Corona-Pandemie 
das Homeoffice die neue Arbeitsstätte. 
Plötzlich wurde Präsenzunterricht durch 
Wechselunterricht ersetzt. Plötzlich wurden 
digitale Endgeräte in den Schulen nicht 
mehr per Hausordnung untersagt, sondern 
ersetzten Tafel und Kreide. Plötzlich wurde 
aus Frontalunterricht eine Videokonferenz mit 
Chatoption.

Zurück in Präsenz beginnt Schule mit 
einem regelmäßigen Testregime. Wir 
schicken positive Verdachtsfälle zum PCR-
Test, tragen Masken im Unterricht, Lüften 
im Unterrichtsverlauf, schließen vielleicht 
auch die ein oder andere Schule - wird dies 
uns künftig weiter begleiten und stehen 
wir im kommenden Herbst vor gleichen 
Herausforderungen?

Es fällt schwer, Ausblicke auf das Jahr 2022 
zu formulieren und dennoch blicken wir 
optimistisch in die Zukunft. Es bleibt zu hoffen, 
dass wir endlich diese Pandemie in den Griff 
bekommen, dass wir unsere gegenseitigen 
Beziehungen nicht (weiter) beschädigen, dass 
wir wieder in ruhigeres Fahrwasser gelangen 

von Dirk Baumbach

Eigentlich hätte 2021 das Jahr sein müssen, in 
dem die Corona-Pandemie als besiegt gilt und 
als weltweit gemeisterte Herausforderung 
einen Eintrag im Geschichtsbuch erhält. Dem 
ist allerdings nicht so und wir stecken immer 
noch in den Auswirkungen der vierten Welle, 
nicht wissend, ob es die letzte sein wird. 
Die Pandemie wirkt wie ein Stress-Test auf 
unsere Gesellschaft. Sie lässt uns offen spüren 
und wahrnehmen, welche Handlungsfelder 
über Jahre hinweg vernachlässigt wurden. 
Viele Branchen laufen an und über der 
Belastungsgrenze. Existenznöte dominierten 
das vergangene Jahr 2021 und wirken fort. 
Der Gesetzgeber reagiert für die einen zu 
restriktiv, für andere zu spät. Experten und 
Politiker empfehlen das Impfen, werben 

Ziele zeitnah anzugehen. Dazu zählen die 
Bereitstellung von personellen Ressourcen 
in systemrelevanten Bereichen, die Stärkung 
der Gesundheitsämter, die Ausstattung von 
Schulen mit Luftfiltern und die Entwicklung 
von Digitalisierungsprozessen. Bei letzterem 
ist der Anfang gemacht. Wenn auch die 
Auslieferung von IT-Technik an Lehrkräfte 
holprig begann, so ist doch vielen bewusst 
geworden, dass das Anschaffen von Technik 
nicht dem Primat der Didaktik entgegenste-
hen kann. Technik dient der Pädagogik. 
Eine Bildung für die Arbeitswelt von heute 
und morgen wird Unterrichtsformen, 
Unterrichtsinhalte und Kompetenzen fort-
schreiben und verändern. Hybride Modelle, 
bestehend aus Präsenz- und Fernunterricht, 
dürfen nicht an finanziellen Zwängen und an 
technischen Unzulänglichkeiten scheitern. 
Bildungsgerechter Unterricht kann durch 
digitale Variationen individueller Förderung 
und Individualisierung von Lernarrangements 
ermöglicht werden. Er erfordert aber zugleich 
auch digitale Chancengleichheit beim 
Zugang zu den technischen Geräten für alle 
Schülerinnen und Schüler. Und all dies gelingt 
nicht ohne wissenschaftliche Begleitung 
durch die Hochschullandschaft. Das Erlangen 
von digitalen Kompetenzen gehört in den 
universitären Ausbildungskanon aller in 
schulischer Bildung Arbeitenden. 

Letztlich dürfen zentrale Vorgaben schulische 
Gestaltungsspielräume nicht behindern. 
Und dennoch steht ein klares Ja zu 
Rahmenbedingungen unter der Maßgabe, 
weniger bürokratische Hürden, dafür mehr 
administrative Hilfen und Unterstützung für 
die Bildungsinstitutionen einzufordern.

und damit die Überlastung beendet wird.

Noch im Wirbelsturm der vierten Welle 
arbeiten wir bereits Versäumtes auf. Das 
Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ 
greift auf Millionenbeträge zurück. Unter 
anderem sind „unterrichtsergänzende 
und unterrichtsintegrierte Förder- und 
Nachhilfeangebote“ an allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen im Schuljahr 
2021/22 als Maßnahmen eingerichtet. Es 
stellen sich aber zwangsläufig die Fragen, wie 
diese Mammutaufgaben gestemmt werden 
sollen und gleichzeitig Schülerinnen und 
Schülern Erfolgsaussichten eröffnet werden 
können. Verstrichene Zeit lässt sich nicht  
durch Zusatzangebote kompensieren. Iso-
lation durch Schulschließungen verstärkten 
erheblich psychische Belastungen und 
gefährdeten die Gesundheit der Schülerinnen 
und Schüler. Positives Denken, kombiniert mit 
Sport und Bewegung, Hilfe und Unterstützung 
für Mitmenschen und eine bewusste und 
gesunde Lebensweise sind wohl geeignet, 
soziale Einengung, Ängste und Depressionen, 
Stress und Zukunftssorgen zu mindern. Hier 
muss Bildung künftig vorrangig ihren Beitrag 
leisten. Die Verantwortung gegenwärtig direkt 
an die Politik zu adressieren, erscheint als 
der einfache Weg. Gefordert ist aber jedes 
einzelne Mitglied der Gesellschaft, in seinem 
Bereich Verantwortung zu übernehmen und 
an der Überwindung der Folgen der Pandemie 
mitzuwirken. 

Schlussfolgernd sind im Bildungsbereich 
Maßnahmen einzufordern. Während die 
Organisation von Tests, die Impforganisation, 
auch mit dem Boostern, die Bereitstellung 
von Masken, die Organisation von 
schulischen Abläufen im Wechsel von 
Unterrichten, Lüften und Pausen eher 
durch Kurzfristigkeit und Pragmatismus zur 
Umsetzung gelangten, bedarf es langfristige 
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Bildungspolitik auf Bundes-
ebene - Aufgabe und Auftrag 
des BvLB

In der Fachkommission Lehrerbildung ist 
Oliver Bergner seit Jahren an der qualitativen 
Weiterentwicklung der Lehrerausbildung 
tätig.

In der Fachkommission Schul- und Bildungs-
politik sind Torsten Paul und Birgit Bourdoux 
unsere Vertreter. Sie arbeiten gemeinsam 
mit Kolleginnen und Kollegen aus den 
anderen Bundesländern am Ausbau der 
Weiterentwicklung der Beruflichen Bildung 
mit. 

In der Fachkommission Internationales 
und Nachhaltigkeit arbeitet Petra Dittmer 
mit. Zukunftsthemen wie Klimawandel, 
gewerkschaftliche Themen im CESI Berufsrat 
Bildung („Confédération Européenne des 
Syndicats Indépendants“ - Europäische 
Union der unabhängigen Gewerkschaften) 
aber auch Fragen wie soziale Nachhaltigkeit 
sind inhaltliche Schwerpunkte in der 
Fachkommission.

Zu den Fachkommissionen beruft der BvLB 
Expertengremien ein. Hier ist der LVBS 
im Berufsfeld Gesundheit und Pflege mit 
Sabine Mesch, Kathleen Dilg und Elke Martin 
stark aufgestellt. Ihre Beiträge u.a. für die 
zukünftige Gestaltung der Ausbildung von 
Lehrkräften in den Gesundheitsfachberufen 
finden in den Positionspapieren des BvLB 
ihren Niederschlag.

Der Bundesverband der Lehrkräfte 
für Berufsbildung, kurz BvLB ist unser 
Dachverband, wenn es darum geht bildungs-
politische Ziele, die nicht auf Länderebene 
verortet sind, durchzusetzen. Der LVBS ist 
Mitglied im BvLB. Als Zusammenschluss aus 
dem BLBS und dem VLW existiert nunmehr 
seit 2018 eine gemeinsame gewerkschaftlich 
ausgerichtete Interessenvertretung, deren 
vielfältiges Aufgabengebiet in Arbeitsbereiche 
zur Schul- und Bildungspolitik, Lehrerbildung 
sowie zum Dienst- und Tarifrecht mit 
Vorstandsmitgliedern des LVBS untersetzt ist.  

Im Mai 2022 wird in Berlin der Vorstand 
des BvLB neu gewählt. Es findet ein 
Generationenwechsel statt. Der LVBS bleibt 
weiterhin in den Expertenrunden und 
Fachkommissionen ehrenamtlich engagiert. 
Wir nutzen diese länderübergreifenden 
Verbindungen zum Austausch und somit zur 
Weiterentwicklung der beruflichen Bildung. 
Gut aufgestellt sind wir in den Gremien 
vertreten. Der BvLB bündelt fachliche 
Kompetenzen in vier Fachkommissionen. 
Dazu ergänzend kommen Expertengremien 
hinzu.

In der Fachkommission Dienst- und 
Tarifrecht arbeitet Jürgen Fischer als einer 
von drei Akteuren mit. Seine Teilnahme 
an den Tarifverhandlungen sichert uns die 
Berücksichtigung sächsischer Probleme auf 
Länderebene.

Mit dem BvLB Delegiertentag findet am 05. 
Mai 2022 die Wahl zum Bundesvorstand 
für die kommenden vier Jahre statt. 
Stimmberechtigt sind die Delegierten 
aus den 23 Landesverbänden des BvLB. 
Sie werden über die künftige Gestaltung 
und Ausrichtung des BvLB zur weiteren 
Entwicklung der beruflichen Bildung 
diskutieren und Ziele festlegen. Am 06. Mai 
2022 findet der Berufsbildungskongress 
mit vielen interessanten Themen rund um 
die berufliche Bildung statt. Aus mehreren 
Workshops kann man auswählen und seinen 
Horizont erweitern. 

Außerdem sind wir in der Arbeitsgruppe 
der Fachlehrer (Fachpraxislehrer) aktiv ein- 
gebunden. Andreas Heidrich ist unser 
engagiertes Mitglied, welches am breit an-
gelegten, länderübergreifenden Erfahrungs- 
austausch teilnimmt.

Letztlich entsenden wir LVBS-Mitglieder 
in die Bundesfrauenvertretung und in die 
Arbeitsgruppe der Jungen Pädagogen. 
Zusammengefasst sind wir also sehr nah 
am BvLB, gestalten die bildungspolitischen 
Aufgaben mit und unterstützen die gewerk-
schaftlichen Aktionen des Dachverbandes.
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Die Lehrerausbildung nach 
zwei Jahren COVID-19

Schulen verabschiedet. Beide Gruppen haben 
ihre Ausbildung in pandemischen Zeiten 
begonnen. Die 12-monatige Ausbildung 
haben wir damals online starten müssen 
und so wurde die Ausbildung auch beendet: 
online. Die Zeugnisse erhielten die Teilnehmer 
per Post, so die allgemeine Festlegung.

Wir sind sehr froh, dass die Masse der 
Prüfungslehrproben in den Ausbildungs-

von Antje Laspe und Dirk Bachmann 
Leitung der Lehrerausbildungsstätte an 
berufsbildenden Schulen

Ende Januar haben wir die Lehrkräfte 
in Ausbildung, wie offiziell nun die 
Referendarinnen und Referendare und 
Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger 
in der Qualifikation nach QualiVO heißen, 
nach 18 bzw. 12 Monaten Ausbildung an der 
Lehrerausbildungsstätte an berufsbildenden 

Voraussichtlich werden wir im Sommer wieder 
mit der Ausbildung zum Fachpraxislehrer 
BS (18 Monate) beginnen. Kolleginnen und 
Kollegen, die in der letzten Zeit dazu verstärkt 
nachgefragt haben, sollten das Amtsblatt 
des SMK nach der Ausschreibung dafür 
durchsuchen.

Da wir als einziger Standort die Fach-
lehrerausbildung in Sachsen anbieten, ist seit 
dem 01.01.2022 an unserer Ausbildungsstätte 
auch die Fachlehrerausbildung für Förder-
schulen im Schwerpunkt geistige Entwicklung 
angesiedelt. Momentan werden 25 Lehrkräfte 
in diesem Ausbildungsgang berufsbegleitend 
qualifiziert.

Zum 01.03.2022 wird wieder ein neuer Aus-
bildungskurs für das Lehramt an berufsbil-
denden Schulen beginnen. Einige Kolleginnen 
und Kollegen werden dort als Mentorin 
oder Mentor eingesetzt sein. Wir freuen uns 
auf Ihre Unterstützung der Ausbildung und 
wissen, dass Sie dabei mehr leisten, als Sie 
durch die Anrechnungsstunden abgegolten 
bekommen. Dafür möchten wir uns schon 
jetzt bei Ihnen ganz herzlich bedanken.

schulen durchgeführt werden konnten, auch 
wenn die Klassen nicht immer mit der vollen 
Teilnehmerzahl besetzt waren. Auch die 
mündlichen Prüfungen wurden in gewohnter 
Weise in Präsenz abgenommen. Allen 
Beteiligten, Schulleitungen, Mentorinnen 
und Mentoren, Prüfungsvorsitzenden und 
nicht zuletzt den Kolleginnen und Kollegen 
Lehrbeauftragten gilt an dieser Stelle unser 
herzlicher Dank dafür. 

Trotz mancher organisatorischen Widrigkeit, 
die jetzigen Absolventen sind gut auf 
Ihre Aufgaben vorbereitet, im Bereich 
Mediennutzung und Medieneinsatz sicher 
viel besser als vorherige Kurse. So gesehen 
kann man der Pandemie auch positive Dinge 
abgewinnen.

Wir sind nun am Überlegen, welche Formen der 
Ausbildung wir zukünftig mit den Lehrkräften 
in Ausbildung praktizieren werden. Neben den 
wichtigen Präsenzveranstaltungen werden  
wir sicher auch einen Anteil an Online-
ausbildung beibehalten. Wir sind gespannt, 
ob die Onlineausbildung an den BSZ z.B. 
in Landesfachklassen wenigstens zum Teil 
beibehalten wird.

So leer sieht es pandemiebedingt derzeit in den Ausbildungsräumen der LAS aus
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Bericht über die „Arbeits- 
gemeinschaft Fachlehrer“ 
2021

Dienstleistungs- u. Kommunikationsgesell-
schaft, deren daraus resultierenden Verän-
derungen in den Berufen und dem damit 
verbundenen strukturellen Wandel in den 
beruflichen Schulen als Fachlehrer mit-
zugestalten.

Das „Thomasberger Eckpunktepapier“, 
welches die Arbeitsgemeinschaft erarbeitet 
hat, soll die Grundlage für bundeseinheitliche 
Rahmenbedingungen der Fachlehrer bilden. 
Mit dem verbundenen Wechsel in die 

von Andreas Heidrich

Seit vielen Jahren trifft sich die 
Arbeitsgemeinschaft Fachlehrer zu einem 
gemeinsamen Jahresseminar. Dieses fand 
vom 25.11. – 27.11.2021 in Fulda statt. Das 
Kollegium bestand aus dem Vorsitzenden Jörn 
Kittlas und den einzelnen Fachlehrern, die 
als Vertreter für die jeweiligen Bundesländer 
gesandt wurden.

Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist es, die 
Anforderungen aus der modernen Industrie-, 

über den Sachstand der Arbeitsaufträge der 
„AG Fachlehrer“ im BvLB. Weiterhin erläuterte 
er die Vertretung und Förderung der 
berufsbedingten Belange im Fachverband, 
sowie den Vollzug des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst der Länder (TV-L).

Im Fokus des diesjährigen Treffens standen 
weitere Themen zur Disposition. Unter anderem  
hielt Herr Mathias Lippisch (Abteilungs-
leiter Elektrotechnik u. Fachkraft für Arbeits-
sicherheit) ein mehrstündiges Referat zum 
Thema „Arbeits- und Gesundheitsschutz“. 
Ziel ist es, auch im fachpraktischen Unterricht 
den Anforderungen der sich immer schneller 
entwickelnden Arbeitswelt gerecht zu werden. 
Es gilt, Herausforderungen zu meistern, 
die im Zusammenhang mit dem digitalen 
Wandel unserer Gesellschaft stehen. Diesem 
Entwicklungsprozess müssen Werkstätten und 
Labore angepasst werden. Das kann nur unter 
Mitwirkung geschulter Fachlehrer passieren, 
die die gesetzlichen Vorschriften kennen 
und Erfahrungen im Umgang mit Lehr- und 
Lernmitteln bzw. Maschinen besitzen.

Am Sonnabend wählten die Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft einen neuen 
Vorsitzenden, Frank Hoppen. Für die zukünf-
tige Doppelspitze wurde Frau Christiane 
Gertsen zur stellvertretenden Vorsitzenden 
ernannt. Ein großes Dankeschön galt dem 
aus Altersgründen im Mai 2022 scheidenden 
Vorsitzenden Jörn Kittlas. Seinem jahrelangen 
Engagement ist es zu verdanken, dass die 
Arbeitsgruppe mit im Bundesverband der 
Lehrkräfte für Berufsbildung vertreten ist.

Der Berufsbildungskongress im Mai 2022 wird 
für die Arbeitsgemeinschaft richtungsweisend 
sein. Das Kollegium verspricht sich eine 
Anerkennung der geleisteten Arbeit, den 
Erfolg der eingereichten Anträge und dem 
damit verbundenen Stimmrecht im LvBL. 

Lernfeldkonzeption gehört die Planung und 
die Durchführung des eigenverantwortlichen 
Distanz- und Wechselunterrichts zu den 
meistgestellten Aufgaben der Fachlehrer, 
weiterführend auch in der Vermittlung von 
Kenntnissen und Fähigkeiten in digitaler 
Form.  Mit zunehmenden Erfahrungen und 
Qualifikationen übernehmen die Fachlehrer 
teilweise die Aufgaben des ausgebildeten 
Lehrerpersonals mit.

In einem Inputreferat stellte Jörn Kittlas die 
Veränderung der Fachlehrer von gestern und 
heute unter dem Motto „Im Wandel der Zeit“ 
gegenüber. Ergänzend hielt Herr Reinhard 
Stritter einen Vortrag, in dem er seine 
persönlichen Erfahrungen über Anerkennung 
und Wertschätzung der Fachlehrer schilderte, 
die sehr oft zu wünschen übrigließen. 

Es ist ein nicht hinnehmbarer Zustand, der 
derzeit in der unterschiedlichen Ausbildung 
der Fachlehrer und deren Einsatz in den 
Schulen sowie bei der Entlohnung bundes- 
weit stattfindet. Vielmehr fehlt es an der 
Anerkennung der nach deutschen und 
europäischen Qualitätsrahmen festgelegten  
Gleichstellung von Meister- und Bachelor-
abschlüssen.

Die Arbeitsgemeinschaft Fachlehrer arbeitet 
an der Weiterverfolgung der Anträge auf 
Stimmrecht im Bundesverband der Lehrkräfte 
für Berufsbildung (BvLB), der Fortschreibung 
der Synopse, des Rahmenlehrplanes für 
Fachlehrer und des Thomasberger Eckpunkte-
papiers. Der Bundesvorsitzende J. Maiß (BvLB) 
und der stellvertretende Bundesvorsitzende W. 
Lambl (BvLB) begrüßten die Vorgehensweise 
der Arbeitsgemeinschaft und sendeten mit 
ihrer persönlichen Teilnahme am Seminar 
positive Signale aus.

Am Freitag berichtete zu dem Wolfgang Lambl 
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Die digitale Seite
Nutzung digitaler Endgeräte geht nicht ohne 
Kenntnisse zur Informationssicherheit
Das Landesamt für Schule und Bildung un-
terstützt die Lehrkräfte im Rahmen der schu-
lischen Medienbildung mit Informationen 
und der Bereitstellung von Materialien. Stan-
den IT-Sicherheitsfragen vor geraumer Zeit 
nicht ganz vorn auf der Agenda der Lehrkräf-
te, so hat sich dies in den vergangenen Jah-
ren schnell gewandelt. Mittlerweile kennen 
wir die TOP 10 der Passwörter, angefangen 

von 123456 über hallo bis hin zu dem wenig 
kreativen 12345678. Wir müssen in unseren 
IT-Systemen sichere Passwörter generieren 
und uns auch noch merken. LernSax schreibt 
beispielsweise vor: mindestens 8 Zeichen, 
darunter Buchstaben, Zahlen UND Sonder-
zeichen. Manch andere Onlinedienste gehen 
noch einen Schritt weiter und verlangen die 
Zwei-Faktor-Authentifizierung. Auch hier ist 

der Ausgangspunkt ein „gutes“ Passwort. Die-
ses wird kombiniert mit biometrischen Kenn-
daten wie Face ID oder dem Fingerabdruck. 
Eine dritte Kategorie kann mit dem Einsatz ei-
ner externen Hardware wie einem USB-Token, 
TAN-Generator oder einer Chipkarte hinzu-
kommen bzw. die Biometrie ersetzen.

Die Broschüre “Informationssicherheit an 
sächsischen Schulen” beleuchtet aber nicht 
nur die Passwortproblematik, sondern wen-
det sich in fünf weiteren Kapiteln der IT-
Sicherheit zu. Die angesprochenen Themen 
gehören eigentlich in das Programm der 
schulinternen Fortbildungen und sollten praxis-
nah in Workshops Beachtung finden, um 
dann in den Unterrichtsprozess unserer Aus-
zubildenden einbezogen zu werden. 
Unser Aufenthalt in der digitalen Welt setzt 
permanent neue Maßstäbe. Sie zu meistern, 
setzt Kenntnisse voraus. 24 Seiten, die sich 
lohnen, gelesen zu werden. 

Und damit es einfacher geht: statt den Link 
einzugeben, einfach den QR-Code am Handy 
scannen. Und um mit den Werbeworten von 
Boris Becker von 1999 zu sprechen: „Bin ich 
schon drin?“ Aber na klar.

https://www.medienbildung.sachsen.de/
download/LASUB_Br_Informationssicherheit_ 
10-2021.pdf

Alles richtig gemacht, Fachbegriffe verstan-
den und umgesetzt? Dann ist das Ausfüllen 
der Checkliste, die wir im Heft abdrucken, als 
Lernerfolgskontrolle ideal geeignet, Sicher-
heit beim eigenen digitalen Handeln zu ge-
währleisten.

(Checkliste - abgedruckt in der aktuellen Aus-
gabe)

https://www.medienbildung.sachsen.de/
download/LaSuB_ChecklisteInformations 
sicherheit10-2021.pdf 

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung des 
Herausgebers.
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Brauchen Beamte eine  
Gewerkschaft? 

Als LVBS sind wir in den Örtlichen Personal- 
räten an den Schulen sowie in den Fach-
gruppen der Bezirks- und Hauptpersonalräten 
aktiv. Zukünftig werden Beamte in den 
kommenden Wahlperioden Mitglieder 
in der Personalvertretung sein. Das 
Sächsische Personalvertretungsgesetz gilt für 
Arbeitnehmer und Beamte.

Damit liegt auf der Hand, dass Berufs-
schullehrerinnen und -lehrer, egal ob 
verbeamtet oder nicht, im LVBS die ureigene 
Interessenvertretung finden. Die Loyalität 
gegenüber dem Dienstherrn wird damit 
nicht in Frage gestellt, sondern schafft die 
Möglichkeit Einfluss auf die Gestaltung 
der Prozesse zu nehmen. Der LVBS hat 
natürlich einen großen Einfluss, wenn viele 
aktive Mitglieder sich in den Ausschüssen, 
Arbeitsgruppen und vielen anderen 
politischen Gremien engagieren und unsere 
Vorstellungen, Wünsche und Forderungen 
einbringen. Die Mitgliedschaft im LVBS ist also 
eine wesentliche Grundlage dafür, dass wir 
als Berufsgruppe wahrgenommen werden. 
Ähnlich wie z.B. die Gewerkschaft der Polizei, 
die Steuergewerkschaft u.a.  Wir sind als 
LVBS der Verband, in dem nichtverbeamtete 
und verbeamtete Kolleginnen und Kollegen 
sich solidarisch miteinander für optimale 
Bedingungen in unserer Berufsgruppe ein-
setzen.

Werben Sie als Mitglied des LVBS für unseren 
Verband, um unseren gemeinsamen Inte-
ressen gegenüber dem Kultusministerium 
und der LaSuB Nachdruck zu geben. 

Seit 1. Januar 2019 wird die Verbeamtung 
durch die sächsische Staatsregierung im 
Schulsystem durchgeführt. 

„Ein Bekannter meinte, dass dies nichts 
bringe: Beamte dürfen nicht streiken und 
brauchen daher keinen Lohnersatz. Und eine 
Berufs-Rechtsschutzversicherung sollte man 
eh haben. Außerdem sei die Mitgliedschaft 
teuer.“ Solche und ähnliche Anfragen 
erreichen uns aktuell.

Unsere klare Antwort lautet: Ja – Beamte 
brauchen ebenso wie Angestellte eine 
Gewerkschaft!

Der LVBS, als Berufsschullehrerverband, ist 
in der dbb beamtenbund und tarifunion 
gewerkschaftlich eingebunden und arbeitet 
damit sehr eng auch mit dem Sächsischen 
Beamtenbund zusammen. Der LVBS ist 
die Gewerkschaft, die sich ausschließlich 
den Interessen der Berufsschullehrerinnen 
und -lehrer verpflichtet fühlt. Durch die 
obengenannte Einbindung nimmt der LVBS an 
den Tarifverhandlungen teil und vertritt dort 
die Interessen der Berufsschullehrerinnen 
und -lehrer im Rahmen des dbb beamten-
bund und tarifunion. Die Ergebnisse der 
Tarifverhandlungen werden bis heute auf 
die Beamten übertragen. In Sachsen suchen 
wir die Gespräche mit der Staatsregierung 
und mit allen anderen politischen und 
wirtschaftlichen Verantwortungsträgern zur  
Entwicklung der Qualität der Berufsaus-
bildung und zur Verbesserung der Arbeits-
bedingungen.

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de 
Apropos teuer: der Mitgliedsbeitrag beträgt 
monatlich für

Der LVBS bietet seinen Mitgliedern weiterhin 
umfangreiche Service- und Dienstleistungen 
an. 

Vollbeschäftigte Mitglieder 10,00 €

Teilzeitbeschäftigte Mitglieder 10,00 €

Mitglieder im Ruhestand 5,00 €

Mitglieder in Erziehungsurlaub oder Elternzeit 5,00 €

Studienreferendarinnen und Studienreferendare 2,00 €

Studentinnen und Studenten 1,00 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich für
Vollbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Teilzeitbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Mitglieder im Ruhestand	 5,00 € 
 

Mitglieder im Erziehungsurlaub  
oder Elternzeit 	 5,00 €
Referendarinnen und Referendare	 2,00 €
Studentinnen und Studenten	 1,00 €
fördernde Mitglieder: 	 nach Vereinbarung

Unsere Leistungen - Ihre Vorteile

die Zeitschrift „Bildung und Beruf“
die Zeitschrift „LVBS konkret“  
des LVBS Sachsen

den Lehrerkalender des LVBS Sachsen

eine Diensthaftpflichtversicherung 
inkl. Schlusselversicherung

kostenlose Rechtsberatung

Streikausfallgeld + Zuschusse fur 
Veranstaltungen der Schulgruppen

Sonderkonditionen bei Partnern des LVBS
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Name, Vorname

Geburtsort	 Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Tel. 	                                    E-Mail

Schule

Schulanschrift	

Qualifikation/Abschluss	 Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit	 Beitritt ab Monat/Jahr

Datenschutzerklärung
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich zur Mitgliederverwaltung unter 
den Bestimmungen des Datenschutzsrechts der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten 
an Dritte erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung notwendig ist.

Ort, Datum	 Unterschrift 

Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)
	 Gewerbliche, haus- und	 Kaufmännische	 Gesundheitsfach-,  
	 landwirtschaftliche Berufe	 Berufe	 pflegerische und		
			   soziale Berufe. 
Ich erkenne die Satzung an.

Ort, Datum	 Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e. V.  (Gläubigeridentifikation DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die 
satzungsgemäßen Beiträge zu Lasten meines Kontos
IBAN		  SWIFT-BIC			   Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verband gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Ort, Datum	 Unterschrift

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. - LVBS Sachsen -ü

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de
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„Widerstand der Arbeitgeber 
gebrochen“ - Tarifabschluss 
2021

sozialabgabenfrei (Teilzeitkräfte 
anteilig). 

•	 Zum 1. Dezember 2022 erhalten 
die Beschäftigten eine lineare 
Entgelterhöhung von 2,8 Prozent.

•	 Die Laufzeit beträgt 24 Monate (bis 30. 
September 2023).

	Deutliche Verbesserungen (Zulagen)  
	 wurden für den Pflegebereich und  
	 auch für die Auszubildenden erreicht.

Zudem liegt die Zusage der Arbeitgeber 
der Länder vor, sobald das Ergebnis zum 
Klageverfahren beim BVerfG zur Veränderung 
des Arbeitsvorgangs bei Beschäftigten in den 
Länder-Verwaltungen vorliegt:

•	 die Verhandlungen zur TV-Entgelt-
ordnung-Lehrkräfte wieder aufzu-
nehmen, also auch über die 
Paralleltabelle!

•	 über eine stufengleiche Höhergrup-
pierung zu verhandeln.

von Wolfgang Lambl 
Stellv. BvLB-Bundesvorsitzender 
Leiter Geschäftsbereich Dienst- und Tarifrecht 
Mitglied der dbb-Verhandlungskommission 
und der Bundestarifkommission 

Nach außergewöhnlich schwierigen Verhand-
lungen und einer zähen Verweigerungshaltung 
der TdL (Tarifgemeinschaft der Länder) war es 
allen beteiligten Berufsgruppen in der dbb-
Bundestarifunion ein besonderes Anliegen, 
zunächst den Pflegebereich durch diesen 
Tarifabschluss in angemessener Weise zu 
berücksichtigen.

Vor diesem Hintergrund haben die Mitglieder 
der Bundestarifkommission (BTK) des 
BvLB – Wolfgang Lambl, Jürgen Fischer und 
Johannes Schütte - und die dbb-tarifunion 
am 29.11.2021 einen Teilerfolg erzielt:

Entgelt

•	 Die Beschäftigten im Länderbereich 
erhalten spätestens mit dem Entgelt für 
März 2022 eine Corona-Sonderzahlung 
in Höhe von 1.300 Euro, steuer- und 

1.  Angriff auf Eingruppierung abgewehrt! 
2.  Ordentliche Teilhabe gesichert! 
3.  Strukturelle Verbesserungen für den  
      KR-Bereich!

und Straßendemos aufrecht zu erhalten oder 
gar zu erhöhen.

	Vielen Dank an alle Teilnehmenden  
	 für die Unterstützung bei den Aktionen  
	 zur Bekräftigung unserer Forderungen!

Die Einzelheiten des Tarifabschlusses werden 
wir veröffentlichen, sobald sie vorliegen.

Der BvLB und die Landesverbände gehen 
davon aus, dass das Tarifergebnis in 
den Bereich der beamteten Lehrkräfte 
angemessen übernommen wird.

In den Verhandlungen stand die dbb-
Tarifunion mit unserem Verhandlungsführer 
Ulrich Silberbach vor der Entscheidung, 
dieses Teilergebnis so hoch wie möglich zu 
erstreiten oder ohne jede Tarifeinigung die 
Verhandlungen bis weit in das Jahr 2022 oder 
sogar 2023 zu vertagen. Der dbb-Tarifunion 
mit der dbb-Bundestarifkommission ist 
es damit gelungen, in dieser schwierigen 
Situation eine Nullrunde abzuwehren und ein 
Tarifergebnis zu erzielen. 

Es wäre schwer vorstellbar, in dieser 
Pandemiesituation nach erfolgreichen 
Großdemos weiterhin den Druck durch Streiks 
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der lvbs lehrer-kalender
2022/23
 
 
 
Für mitglieder  
kostenlos 
über die schulpost  
 
 
nichtmitglieder bestellen  
zum sonderpreis über 
www.lvbs-sachsen.de 
oder tel. 0351/ 47591020
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Mitglied werden  
– einfach online:
www.lvbs-sachsen.de

31LVBS konkret



33LVBS konkret32 LVBS konkret

Bindungszulage noch bis 
31.12.2023 möglich

frühestmöglichen Renteneintritt (mit 63 
Jahren) hinaus zu arbeiten. Er knüpft 
die Bereitschaft an die Gewährung einer 
Bindungszulage.

2.	 Der Schulleiter unterstützt das Gesuch 
des Beschäftigten, weil entsprechend an 
der Schule Bedarf besteht und gibt das 
Gesprächsprotokoll an das LaSuB weiter.

3.	 Die Bearbeitung von Anträgen auf Ge-
währung einer Bindungszulage obliegt 
grundsätzlich dem LaSuB in eigener 
Zuständigkeit. Das LaSuB prüft, ob 
die Lehrkraft durch Neueinstellung, 
Abordnung o. Ä. ersetzt werden könnte.  
Im Regelfall wird, wenn kein Ersatz 
möglich ist und dringender dienstlicher 
Bedarf besteht, dem Antrag auf 
Gewährung der Bindungszulage zuge-
stimmt und der Beschäftigte informiert. 

Nach dem geltenden Tarifrecht besteht kein 
Rechtsanspruch auf die Gewährung einer 
Bindungszulage. Tarifliche Möglichkeiten der 
Durchsetzung einer Bindungszulage scheiden 
daher aus. Die Gewährung der Bindungs-
zulage ist mit dem Lehrermaßnahmenpaket 
bis zum 31.12.2023 beschlossen.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Örtlichen 
Personalräte als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Weiterhin können Sie sich bei 
Fragen direkt an uns wenden. Nutzen Sie 
dazu am besten das Kontaktformular auf 
unserer Homepage oder schreiben Sie an  
kontakt@lvbs-sachsen.de.

Wiederholt erreichen uns Anfragen zum Thema 
Entlastung von Lehrkräften und Gewährung 
einer Bindungszulage. Deshalb hier an 
dieser Stelle die aktuellen Informationen, um 
handlungsfähig zu sein, sowie gegebenenfalls 
selbst aktiv zu werden. Die Bindungszulagen 
wurden mit dem Lehrermaßnahmenpaket 
von 2016 ermöglicht. 

Entlastungen für ältere Lehrkräfte
Mit dem Maßnahmenpaket 2016 wurden 
bereits Aussagen zur Entlastung von 
älteren Lehrkräften getroffen. So bedarf 
es beispielsweise bei Abordnung ab 
Vollendung des 63. Lebensjahres der 
Zustimmung der Lehrkraft. Ebenso wurden 
für Beschäftigte über 63 hinsichtlich des 
Aufgabenbereichs Entlastungen benannt. In 
diesem Zusammenhang wurden mehrtägige 
Klassenfahrten, die Entbindung von 
Klassenleitertätigkeiten erwähnt, aber nicht 
schriftlich festgehalten. Entsprechend sollte 
hierzu der Kollege das Gespräch mit der 
Schulleitung suchen.

Gewährung einer Bindungszulage
Mit der Gewährung einer Bindungszulage 
nach TV-L § 16 Abs. 5 wurde dem Beschäftigten 
ein monetäres Instrument eröffnet, wenn er 
beabsichtigt über das 63. Lebensjahr hinaus 
weiter zu arbeiten. Die Zulage, die jeweils zum 
1. Februar oder 1. August gewährt werden 
kann, bedarf allerdings einiger zwingender 
Voraussetzungen.

1.	 Der Beschäftigte erklärt gegenüber dem 
Schulleiter, dass er bereit ist, über den 

Corona Sonderzahlungen - 
Steuerfreibetrag

eine Corona-Beihilfe in einem Dienstverhältnis 
mehrfach in Höhe von 1.500 Euro steuerfrei 
bezahlt werden kann – nur der Zeitraum für 
die Gewährung wurde gestreckt. Bei den 1.500 
Euro handelt es sich um einen steuerlichen 
Freibetrag. Es steht dem Arbeitgeber frei 
höhere Sonderzahlungen zu leisten.

Weitere Informationen und die rechtliche 
Grundlage finden Sie im Corona-
Steuerhilfegesetzes auf der Seite des 
Bundesministeriums für Finanzen: 
https://www.bundesfinanzministerium.
de/Content /DE/Gesetzestexte/Gesetze_
G e s e t z e s v o r h a b e n / A b t e i l u n g e n /
A b t e i l u n g _ I V/ 1 9 _ L e g i s l a t u r p e r i o d e /
Gesetze_Verordnungen/2020-04-29-Corona-
Steuerhilfegesetz/0-Gesetz.html

https://www.bundesfinanzministerium.
de/Content/DE/Standardartikel/Themen/
Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern.html

Arbeitgeber können ihren Beschäftigten Sonder- 
zahlungen in einer Höhe von bis zu 1.500 Euro  
auf Grund der Coronakrise steuerfrei gewähren, 
unabhängig vom Umfang der Beschäftigung 
(Teilzeitbeschäftigung). Diese steuerfreien 
Beihilfen müssen zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn geleistet werden.

Dies trifft auf die in den Tarifverhandlungen 
ausgehandelten Corona-Zahlungen in Höhe 
von 1.300 Euro zu. Für die Steuerfreiheit gilt 
es allerdings zu beachten, dass diese auf 
maximal 1.500 Euro an Sonderzahlungen 
pro Dienstverhältnis im Zeitraum vom 01. 
März 2020 bis zum 01. März 2022 begrenzt 
ist. Sollte der Arbeitnehmer zusätzlich zu den 
tariflich ausgehandelten 1.300 Euro in diesem 
Zeitraum weitere Sonderzahlungen erhalten 
haben, deren Zahlung ausdrücklich mit einem 
Bezug zur Corona-Situation begründet worden 
sind, hat er diese Mehrbeträge zu versteuern. 
Die Verlängerung der Steuerbefreiung bis 
Ende März 2022 führt also nicht dazu, dass 
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Beteiligung Beschäftigten-
befragung - Betriebliches  
Gesundheitsmanagement
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Der Regionalverband Dresden des LVBS lädt 
2022 zum Frühlingsfest auf das Landschloss 
Zuschendorf bei Pirna (www.landschloss-
zuschendorf.de) ein.

Wir treffen uns, falls es möglich ist, am 
30.04.2022 gegen 9.30 Uhr am Eingang zum 
Schlossgarten.

Die einstündige Führung durch das Schloss 
und die dortige Azaleenschau beginnt 
um 10.00 Uhr. Im Anschluss können alle 
Teilnehmer den weitläufigen Park und die 
Gewächshäuser auf eigene Faust besichtigen.

Frühlingsfest 2022 
- Der dritte Versuch

In welcher Form ein gemeinsames Mittagessen 
möglich sein kann, wird kurzfristig über 
unsere Homepage bekanntgegeben.

Anmeldungen werden ab 01. April 2022 bis 20. 
April 2022 über unsere Homepage möglich 
sein. 

Änderungsmeldung
Bitte per Post an: LVBS Sachsen, Strehlener Straße 11, 01069 Dresden  
oder per Fax: 0351 / 4759 1022

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de
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Name, Vorname

Geburtsort	 Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Tel. 	                                        E-Mail

Straße 							                          Hausnr.

PLZ                             Wohnort	

IBAN		  SWIFT-BIC			   Bank

Änderung Wohnanschrift:

Änderung Bankverbindung:

Änderung Schule:
Schulbezeichnung

Straße 							                          Hausnr.

PLZ                             Wohnort	

Änderung Status:
Student               Referendar          Arbeitnehmer    Ruhestand         Elternzeit             Beamter              ab

Ort, Datum	 Unterschrift

Liebes LVBS-Mitglied,

wenn sich etwas im Leben ändert, muss man an viele Dinge denken. Sind Sie umgezogen,  haben Sie Ihren 
Mitgliederstatus gewechselt oder arbeiten Sie nun an einer anderen Schule und haben vergessen uns zu 
informieren?
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Rechtsberatungen
Die Rechtsberatungen finden in der Regel jeden ersten 
Mittwoch im Monat in der Landesgeschäftsstelle des SBB,  
Theresienstraße 15, 01097 Dresden von 11:30 bis 16:00 Uhr 
statt.

Die aktuellen Termine werden unter https://www.sbb.de/
service/rechtsschutz/ veröffentlicht.

Eine Terminvereinbarung ist erforderlich über die 
Geschäftsstelle des SBB, Tel. 0351 4716824 oder per E-Mail 
an post@sbb.dbb.de. In jedem Fall ist ein Rechtschutz- 
antrag an den LVBS zu richten. 

Rentenberatung/Pensionsberatung
Die Rentenberatung erfolgt direkt über die Deutsche Ren-
tenversicherung bzw. für Beamte über das Landesamt für 
Steuern und Finanzen.

Einen persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie direkt 
über die auf unserer Homepage verlinkten Seiten.

weitere Informationen: 	  
www.sbb.de/service/renteversorgungvbl

Rente
Bei Fragen zur Rente wenden Sie sich gern an die Aus-
kunfts- und Beratungsstellen über die Deutsche Renten- 
versicherung: www.deutsche-rentenversicherung.de

Pension/ Ruhegehalt
Der Ansprechpartner ist das Landesamt für Steuern und  
Finanzen. Hier finden Sie die aktuellen Informationen und 
die entsprechenden Kontaktdaten:

Homepage vom Landesamt: www.lsf.sachsen.de

VBL - Betriebsrente
VBL – Die Altersvorsorge für den öffentlichen Dienst

Informationen unter www.vbl.de.

Kommen Sie zur persönlichen VBL-Vorsorgeberatung. Ter-
mine in Ihrer Nähe unter: www.vblvorort.de

Alle Links erreichen Sie bequem über www.lvbs-sachsen.de 
unter Rente Pension VBL

termine
Bitte beachten Sie folgenden Termin bei der Zusendung  
von Beiträgen:
Ausgabe:	 Sommer 2022
Redaktionsschluss:	 23.04.2022
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